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Donnerstag , 10. November

Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 164 ), woselbst auch Anzeigen in Enipsang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 jH> 65 ^

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petuzeile oder deren Raum 25 3jf- Briefe und Gelder frei .
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen.
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M 309 1910
HmtUcber Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben unter dem 26 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Professor Gerhard Zutt arn Friedrichsgyninasium in
Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen unter Aner¬
kennung seiner treu geleisteten Dienste in den Ruhestand
zu versetzen.

NLcb1 - Arntlicber Teil.

Keichshaushaltsrtat 1911.
Berlin , 8 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" veröffent¬
licht einen Überblick über den Entwurf des Reichshaus-
haltsetäts für 1911 . In den Vorbemerkungen heißt es :
Das Etatsgesetz enthält wie im Vorjahre die Bestim¬
mung , daß ein etwaiger Überschuß in den eigenen Ein¬
nahmen des Reichs sowie ein das Soll übersteigender
Betrag an Überweisungssteuern zur Abbürdung des
Fehlbetrags aus dem Rechnungsjahr 1909 zu verwenden
sind . Der Schatzanweisungskredit wird von 460 auf 376
Millionen Mark herabgesetzt . Der ordentliche Etat schließt
in der Einnahuie und Ausgabe mit 2 707 819 913 M . ab .
Die Mehrerträge aus den bestehenden Zöllen und
Steuern wurden auf 32 670 846 M . angenommen ; dar¬
über hinaus ist in dem Etat der Zölle und Steuern neu¬
eingesetzt der Ertrag aus der Gruridstücks-Wertzuwachs-
steuer in Höhe von 13 Millionen Mark . Die Einnahnien
und Ausgaben aus dem Kaligesetz erscheinen mit 4800000
Mark im Etat des Innern . Die Überschüsse im ordent¬
lichen Etat sind veranschlagt : a) bei der Post auf M.
71 699 349 (gegenüber 1910 mehr 18 648 101 M .) , 6) bei
der Reichsdruckerei auf 3 688191 M . (d . i . weniger
866 980 M . ) , c) bei der Eiseubahnverwaltung auf
18 767 495 M . (mehr 2 669 775 M .) .

Die auf den außerordentlichen Etat übernommenen
Ausgaben betreffen Heer , Marine , Post , Eisenbahnen ,
den Kaiser Wilhelm -Kanal und die Wohnungsfürsorge .
Die bei der Finanzreform festgelcgteu Anleihegrundsätze
sind beachtet . Die Einnahmen aus den: Münzgewinn ,
welche bisher zur Verstärkung der Betriebsmittel der
Reichshauptkasse verwendet worden sind , sollen zur Ent¬
lastung des Extra -Ordinariums dienen. Die eisernen
Bestände des Reiches betrüge :: an : Ende des Rechnungs¬
jahres 1909 106 Millionen Mark . Der Zugang im Etat
1910 wird auf 18 Millionen Mark veranschlagt . Die An¬
leihe wird auf 97 756 930 M . bemessen (gegen 171 849 162
Mark im Vorjahre ) . Für die Schutzgebiete ist neben den:
Etat für 1911 ein zweiter Nachtrag zu den : Etat für 1910
aufgestellt. Dieser sieht insbesondere die Ausgaben vor,
welche mit der südwestafrikanischen Diamantengewin¬
nung in Verbindung stehen und in den Mehreinnahmen
daraus ihre Deckung finden . In dem Etat für 1911 be¬
tragen die Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen
Etat für Ostafrika 568 215 M . mehr , Kamerun 733 048
M . mehr, Logo 764860 M . mehr , Siidwestafrika 2723294
M . mehr , Neuguinea und die Jnselbezirke der Südsee
118 144 M . weniger , für Samoa 166 932 M . mehr , Kiaut -
schou 826 950 M . mehr . Bei dein außerordentlichen Etat
für Ostafrika 15 000 M . mehr , Kamerun 9 200 000 M.
mehr , Togo 3177 000 M . weniger , Südwestafrika
1 400 000 M . mehr . Ter Reichszuschuß ermäßigt sich für
Ostafrika un: 42 110 M - , Kamerun 61 650 M . , Südwest¬
afrika um 3 009 947 M . , Neuguinea und Südsce um
163 015 M . und Kiautschon um 422 856 M .

In dei: Etat des Auswärtigen Amts ist u . a . die
Schaffung eines neuen Vortragenden Rates vorgesehen,
ferner für den Auslandsdienst die Schaffnung neuer Be¬
rufskonsulate in Buscher und Wladiwostok, eine Konsu¬
latsstelle für die Wahrnehmung der Richtergeschäftc in
Schanghai , Stellen für Konsulatssekretäre in St . Pe¬
tersburg , Mailand , Rom , Paris und Aokohama. Bei
den nordischen Reichen (Sitz in Stockholm) soll die Stelle
eines neuen Militärattaches geschaffen werden . Vorge¬
sehen sind ferner die Erhöhung des Geheimfonds um
300 000 M . Für die „ Union Jnterparlamentaire " ist
zum erstenmal ein Beitrag von 6000 M . ausgeworfen .
Für den Erwerb eines Botschafsgebäudes in St . Peters¬
burg ist eine weitere Rate mit 460 000 M . eingestellt.

Nach dem Etat des Reichsamts des Innern erhöht sich
der Aufwand des Reichs auf Grund des Jnvalidenver -
sicherungsgesetzes um 1210 000 M . An Aufwendungen
für Bauten sind hervorzuheben der Beitrag für das
Deutsche Museum in München, die erste Rate für den
Neubau eines elektrischen Laboratoriums der Physika¬
lisch -Technischen Neichsanstalt und die Errichtung eines
von magnetischen Störungen freien Laboratoriums
außerhalb Berlins für dasselbe Amt . Ferner sind Mit¬
tel bereitgestellt für die Beteiligung an den internatio¬
nalen Ausstellungen in Ron: und Turin . Im außer¬
ordentlichen Etat werden für die Wohnungsfürsorge wie¬
der zwei Millionen , für die Erweiterung des Kaiser Wil¬
helmskanals 48 Millionen Mark gefordert .

In dem Heeresetat werden neu gefordert Stellen für
einen Kommandanten des Truppenübungsplatzes Ohr¬
druf , einen Militärattache in Stockholm ; ein zweiter
Truppenübungsplatz des Gardekorps soll bei Zossen ge¬
schaffen werden. Für den Ausbau der Landesbefestigung
werden 16 Millionen Mark , für Ersatzbauten in Cöln 2,7
Millionen gefordert. Für die Festung Königsberg wer¬
den nach Abschluß des Auflassungsvertrages nnt der
Stadt die erste Rate , Ersatz - und Verstärkungsbauten ,
3 Millionen Mark angesetzt .

Im Marineetat sind neu vorgesehen: ein Vizeadmiral ,
vier Kapitäne , 10 Fregatten - oder Korvettenkapitäne ,
24 Kapitänleutuants , 56 Oberleutnants und Leutnants
des Jngenieurkorps , ein Chefingenieur oder Oberstabs -
ingcnieur , 9 Stabsingcnieure , 9 Oberingenieurc , 16 In¬
genieure und auch im Sanitätsosfizierkorps , Zahlmci -
sterpersonal, Waffen- , Torpedo - und Minenwesen Stel -
Icnvermehrungen. Tie Erhöhung des Personalstandes
in den Chargen vom Teckoffizier abwärts beläuft sich auf
3264 Köpfe . Tie Ausgaben für Jndiensthaltungen sind
wegen vermehrter Indienststellungen von Schiffen grö¬
ßeren Typs und Unterseebooten um 3,36 Millionen Mark
höher als im Vorjahre , nämlich nnt 46,63 Millionen
Mark angesetzt. Bei dei : Tafel - und Mcssegeldern wird
eine Ersparnis von 450 000 M . , bei dei : Zulagen eine
solche vo>: 996 000 M . erwartet . Erste Raten werden ge¬
fordert für den Ersatz bzw. Neubau von drei Linienschif¬
fen , einen großen Kreuzer, zwei kleinen Kreuzern , einer

'
Torpedobootsflottille und von drei Peilbooten .

Nach dem Etat des Reichsschatzamtes soll der Münzge¬
winn nur insoweit in den Etat eingestellt werden , als
dies zur Deckung der Prägkosteu nötig ist . Ter Über¬
schuß von 22 Millionen soll zur Verminderung der Reichs¬
schuld dienen. Überweisungen an die Bundesstaaten sind
gemäß dem mutmaßlichen Ertrage der Branntweinsteuer
nur nnt 163,6 Millionei: Mark gegen 180 Millionen in :
Vorjahr ausgeworfen. Eine Zuweisung aus dem Ertrag
der Zölle an den Fonds für Witwen - und Waisenversor¬
gung findet auch für 1911 nicht statt .

Der Postetat sieht den Zugang von 36 Stellen für-
höhere Beamte, von 1360 Stellen für mittlere Beamte
und von 1310 an llntcrbeamtenstellen vor . Für Versuche
zur drahtlosen Übermittlung von Nachrichten von Nauen
nach Kamerun werden 200 000 M . , zur Errichtung einer
Funkentelegraphenstation in Tuala , Swakopmnnd und
Lüderitzbucht 420 000 M . bereitgestellt. U . a . sind Grund¬
stücksankäufe und Neubauten vorgesehen für Frankfurt
an: Main an der Zeil , St . Avold und Tsingtau .

Im Etat der Rcichseisenbahnen ist der Zugang von
einer höheren Beaintenstelle, 16 mittleren und 61 unteren
vorgesehen . Für den Bau von zwei neuen Linien , näm¬
lich von Miinzthal zur pfälzischen Grenze und von Ing¬
weiler nach Lützelsteir: sind erste Raten eingestellt.

Deutsches Hieich.
* Zur Vieheinfuhr aus Frankreich.

Tic Einführung von französischem Schlachtvieh ist , wie
die „ Allg . Fleischerztg .

" It . Wolffmeldung mitteilt , auch
von der Regierung von Elsaß -Lothringen mit Zustim¬
mung des Reichskanzlers beschlossen worden . Über die
Höhe des einzuführenden Kontingentes schweben noch
Verhandlungen . Wolffbureau meldet weiter aus Metz ,
9 . Nov . : Die Kreis - bzw. Grenztierärzte sind amtlich da¬
hin verständigt worden, daß die französische Grenze zur
Einführung von Schlachtvieh geöffnet wurde . Die Über¬
gangsstationen zur Einfuhr nach den Städten Straß¬
burg , Mülhausen, Metz, Karlsruhe , Heidelberg und

Mannheim sind Avricourt , Altmünsterol und Noveant .
Zum Schutze gegen die Seuchengefahr sind Zeugnisse über
-seuchenfreiheit und Signalements der Tiere beiznbrin -
gen. Nach der grenztierärztlichen bzw . zollamtlichen Be¬
handlung müssen die Tiere in bahnamtlich verschlossenen
Wagen den Schlachthäusern zugeführt werden. Die Zahl
der einzuführenden Tiere wird nach den Bedürfnissen
kontingentiert . Die Biehpreise sind in letzter Zeit in
Frankreich gestiegen .

Die Demonstrationen gegen den Zarenbesuch
haben Fiasko geniacht . Rosa Luxemburg bezeugt es in
einer Erklärung im „Vorwärts ". Sie wendet sich in
begreiflicher Entrüstung gegen den Versuch lieber
Freunde , eine mißglückte Demonstration in Spandau , ihr
zur Last zu legen , weil sie „ noch im letzten A::genblick
wegen Erkrankung absagen ließ "

. Sie versichert , daß sie
die Aufforderung , den Vortrag abzuhalten , abgelehnt
habe, ohne daß von einer Erkrankung im geringsten die
Rede ivar , und schließt ihren Protest nnt der Anklage
gegen die ganze Partei : „Die ganze Art und Weise, wie
die Protestaktion gegen -den seit vielen Wochen angekiin-
digten Zarenbesuch in der Hauptstadt Deutschlands
organisiert oder vielmehr nicht organisiert worden ist,
trägt auch die Schuld für die Verlegenheit in Spandau ,
und ich n:uß mich dafür bedanken , daß die Schuld auf
mich geschoben wird .

"

Kardinal Kopp
richtete bei einem Fackelzuge aus Anlaß der Kirchein-
Weihung in Pankow bei Berlin an die Teilnehmer eine
Ansprache . Anknüpfend an die Einigkeit im Glauben
sprach der Kardinal von der Einigkeit zwischen den Katho¬
liken und ihren geistlichen Hirten , von der Einigkeit die¬
ser Hirten mit den Oberhirten , und stellte fest, daß auch
zwischen den Oberhirten volle Harnwnie herrsche und
gegenteilige Behauptungen unwahr seien . „In engster
Einheit und Einigkeit stehen die gläubigen Kinder der
Kirche mit ihren Bischöfen, wie diese mit dem Oberhaupte
der Kirche und miteinander . Das ist das gegenseitige
von Gott gewollte Verhältnis ; ihr wißt , treue Freunde ,
daß dieses Verhältnis in jüngster Zeit Mißdeutungen
erfahren hat . Insbesondere legt man euren Bischöfen
Uneinigkeit , Mißtrauen und sogar eine niedere Gesin¬
nung unter . Es sind Trugschlüsse und haltlose Ver¬
mutungen . Keiner eurer Bischöfe hat zum anderen die
Stellung eingenommen, wie sie erdichtet worden ist. In
Liebe und Einigkeit stehen eure Bischöfe zusammen und
unerschüttert in ihren: gegenseitigen Vertrauen zueinan¬
der . Nein , wir werden es an uns nicht fehlen lassen, euch
das Vorbild engster Einigkeit zu geben .

"

Wahlberechmmgen.
Die „Köln . Volksztg .

" zählt 23 weitere Wahlkreise auf ,
„in denen das Zentrum zwar nicht im Jahre 1907 , wohl
aber bei einer der früheren Reichstagswahlen in die
Stichwahl gelangte"

. Es sind dies Elbing -Marienburg ,
Stadt Danzig , Stuhm -Marienwerder , Guhran -Steinau -
Wohlau , Groß -Wartenberg-Öls, Namslau -Brieg , Ohlau -
Nimptsch, Schweidnitz -Striegau , Löwenberg, Wiesbaden -
Rheingau , Dillenburg , Solingen , Duisburg -Mülheim ,
Wetzlar-Altenkirchen , Kreuznach -Simmern , Speier -Lud -
wigshafen , Pforzheim, Karlsruhe , Heidelberg, Bretten -
Sinsheim , Altena-Iserlohn , e , Göppingen-Gmünd , Bol -
chen-Diedenhofen. Die „Köln . Volksztg .

" gibt allerdings
selber zu, daß- von diesen 23 Kreisen „auch eine Anzahl
ganz geringe oder fast gar keine Hoffnung auf einen
demnächstigen Zentrumssieg aufkommen lassen " .

Die Elbinger Konservativen.
Der Elbinger Konservative Verein, dem die Berliner

konservative Parteileitung das Recht, sich konservativ zu
nennen , abgesprochen hat , veröffentlicht jetzt eine Erklä¬
rung , in der es zum Schluß heißt :

Wir halten nach wie vor fest an den konservativen Grund¬
sätzen und Anschauungen. Erhalten wollen wir , was uns von
unfern Vorfahren Gutes und Nützliches erarbeitet und über¬
liefert worden ist, und wir wollen daran nur rühren lassen ,
wenn etwas wirklich Besseres an seine Stelle gesetzt werden
kann . Hochhalten wollen wir Monarchie und Vaterland und
die christliche Lebensanschauung im Volke. Eintreten wollen



wir für den Schutz aller nationalen Arbeit und darum auch
für den Schutz und die Förderung der Landwirtschaft , vor¬
nehmlich des mittleren und kleinern Grundbesitzes. Das wol¬
len wir und das nennen wir konservativ. Nicht aber habenwir es für konservativ halten können , wenn der Abgeordnete
von Oldenburg im Kampfe um den Zolltarif erklärte , der
Bund der Landwirte könnte mit Pauken und Trompeten nach
links marschieren, wenn die Regierung seinen Forderungen
nicht entgegen käme . Wir haben es nicht für konservativ ge¬
halten , als die Vertreter des Bundes der Landwirte sich mit
Zentrum und Polen verbanden , um in der Reichsfinanzreform
die Regierung unter den Willen dieser Parlamentsmehrheit
zu bringen und einen — gerade um die Landwirtschaft —
verdienten Staatsmann dem Rachgelüst des Zentrums zu
opfern . Nicht konservativ können wir cs nennen , wenn der
Abgeordnete v. Oldenburg in öffentlicher Abneigung gegen das
Reich den zweitgrößten Bundesstaat anrempelte . Solch Ge¬
bühren halten wir nicht förderlich für den Frieden des Rei¬
ches, den wir durch einen Abgeordneten von solchem Schlage
uns nicht stören lassen wollen/ Die Freude an unserm gro¬
ßen geeinten deutschen Vaterlande soll uns dieser Herr nicht
mehr verkümmern , dazu wollen wir das unsere beitragen .

Unzulässige Verbannung vom Pressetisch.
Der Redakteur der Rccklinghausener „ Allgemeinen Zeitung "

war seinerzeit wegen eines' Artikels ,
' bcr sich mit der .Tätig¬

keit der städtischen Körperschaften beschäftigte, aus Anordnung
des Stadtvcrordnctcnvorstchcrs unter Billigung der Mehrheitdes Kollegiums für die Dauer eines Jahres vom Pressetisch
im Stadtvcrordnetensitzungssaale ausgeschlossen worden. Ge¬
gen diesen Beschluß bcschritt die Redaktion lt . „ Voss . Ztg .

" den
Weg der Beschwerde , die 'jetzt durch folgenden vom 31. Okto¬
ber datierten Bescheid des Regierungspräsidenten von Mün¬
ster im Sinne des Beschwerdeführenden entschieden worden
ist : „ Ihre Beschwerde gegen die Anordnung des Stadtverord -
netenvorstehcrs vom 31 . März 1810 ist begründet . Der Herr
Stadtvcrordnctenborsteher ist nicht berechtigt, Sie von dem
für die Pressevertreter bestimmten Tisch in dem Sitzungszim¬
mer der Stadtverordnetenversammlung auszufchlictzen , da
Sie die "Ordnung in der Versammlung nicht , gestört haben.
Sic sind befugt , mit den übrigen Prcsscvertretcrir an dem
genannten Tische Platz zu nehmen . Ten Herrn Stadtverord -
netenvorstchcr habe ich hiervon in Kenntnis gesetzt, v . Jarotzky.

"

Heer und Marine.
Aus Anlaß der Heercsverstärkungcn im Rechnungsjahr

1911 sollen neu errichtet werden : Eine Generalinspektion
des Militärverkehrswesens , eine Inspektion des Militär -
luftschiffahrts - uitd Kraftwesens , 107 Maschinengcwehr-
konipagnien, ein Fußartillerieregiment , ein Krastsahr -
.bataillon und zwei Luftschiffahrtbataillone . Tie hierzu
erforderlichen Unteroffiziere und Mannschaften werden
;u einem großen Teil durch Etatherabsetzungen bei den
bestehenden Truppenteilen und durch Anrechnung an be-,
stehenden Formationen gewonnen.

Badische Politik.
Tie Landesversammlung des badischen Zentrums ist

ruf . Mittwpch,..heiz .16. h, M .,..festgesetzt. Sie soll in Often-
burg stattfinden .

Tie sozialdemokratischePartei Freibnrgs hat hie Grün¬
dung einer Genossenschaftsdruckerei beschlossen . — Tie
Karlsruher Sozialdemokratie beteiligte sich — im Gegen¬
satz zu den Mannheimer Parteigenossen ^ an den heu¬
tigen Wahlen der Kreiswahlmänner nicht .

* Übersicht .
Ter Kaiser wird dem Zaren in Schloß Wolssgarten

"inen Gegenbesuch machen , und zwar findet der Besuch
am 11 . November ans dem Wege nach Tonaueschingen
statt .

Der Kaiser von Rußland wohnte gestern in Tarmstadt ,
einer Einladung des Offizierskorps des Hessischen Leib¬
dragonerregiments Nr . 24 , dessen Chef er ist, folgend, mit
dem Großherzog von Hessen und dem Prinzen Heinrich
von Preußen einem Festessen des Offizierskorps im Negi-
mentskasino Jbei . — Tie Kaiserin stattete mit der Groß-
herzogiu von Hessen der Großh . Zentralstelle für Säug¬
lingspflege und Mutterschutz einen Besuch ab .

Die Kaiserin ist zum Chef des russischen Lcib -Garde -
Husarcn -Regimcnts Grodno ernannt und Kaiser Wilhelm
in die Listen desselben Regiments eingeschrieben worden.
Das Regiment steht in Warschau , sein Konimandeur ist
Generalmajor v . Kaufmann . Im gleichen Verhältnis
wie das deutsche Kaiserpaar jetzt zuni russischen Leib -
Garde -Husaren -Regiment Grodno , steht das Zarcnpaar
zum preußischen 2. Garde -Tragoner -Regiment Kaiserin
Alexandra von Rußland , dessen erster Chef die Kaiserin
von Rußland , dessen zweiter Chef ihr Gemahl Kaiser
Nikolaus ll . ist.

Kardinal Fischer hat am Sonntag seine Romrciie
ongetr .nkn . begleitet von seinem Neffen und General¬
sekretär Fischer , von Tomkapitular Msgr . Cohen , dem
Tiözesanpräsidcnten der Cäcilienvereine , und von Prälat
Tr . August Pieper , dem Generaldirektor des katholischen
Volksvercins aus M .-Gladbach. Bereits am Dienstag
morgen wird Kardinal Fischer vom Papst empfangen
werden und ihm eine Spende von 200 000 Franken als
Peterspseunig der Erzdiözese Cöln überreichen . Nuntius
Frühwirt lvird mit dem Cölner Oberhirten beim Papst
zusanimentressen. Am 19 . Noveniber wird Kardinal
Fischer in Cöln zurllckerwartet.

Ter wirtschaftliche Ausschuß ist gestern , Tienstag , unter
dein Vorsitz des Staatsministers Tr . Delbrück zusammcn-
getreten , um über die deutscherseits an Japan für den
Abschluß eines Handelsvertrages zu stellenden Forde¬
rungen zu beraten ; gleichzeitig wurden die von Schweden
übergebenen ' Forderungen zum deutschen Tarif zur Er¬

örterung gestellt . Über den Inhalt der Verhandlungen
wird , wie dies nach der Natur der Sache selbstverständlich
ist , Stillschweigen beobachtet .

Nach einem Telegranim der „Leipz . N. N.
" wird ein

kolonialer Belcidigungsprozeß , bei welchem der frühere
Staatssekretär Dernburg als Zeuge erscheinen soll , dem¬
nächst die Berliner Gerichte beschäftigen . Es handelt sich
lim einen Nachklang zum Tiamantenstreit . . Dernburg
hatte in der Budgetkommiision des Reichstags über
Lüderitzbuchtcr Tiamanteninteressenten scharfe Kritiken
ausgesprochen; u . a . auch gegen den Hauptmann a . D.
Weiß. Da den Staatssekretär die Immunität schützte ,
so hat Hauptmänn a . T . Weiß gegen Rechtsanwalt Rhode
und Verlagsbuchhäudler Vobseu , die dem Staatssekretär
dje Unterlagen geliefert haben sollen , Beleidigungsklage
erhoben.

. Ter Nationale Wahlvcrein im Wahlkreise Elmshorn -
Pinncberg , den jetzt der volksparteiliche Abgeordnete
Carstens vertritt , hat beschlossen, 1911 einen eigenen
Kandidaten auszustellen und dem Fürsten Bülow die
Kandidatur angeboten . Ter frühere Reichskanzler. hat
abgclehnt. r

Nach dem amtlichen Wahlergebnis bei der Rcichstags-
crsatzwahl im 4 . Posencr Wahlkreis Neutomischel- Grätz -
Kosten - Schmieffel am 4 . November wurden im ganzen
22149 Stimmen abgegeben. Davon erhielten der Schrift¬
setzer Moräwski (Pole ) 10 413 , der Rittergutsbesitzer
Schwartzkopf (dentichkons . )

' 9079/ Redakteur Sremski
(S .oz .) 46 , zersplittert waren 12 Stimmen .

Das Amtsgericht Sprottan bat den dortigen Majorats¬
besitzer Burggrafen und Grafen Alfred zu Dohna , Kreis
Sprottan , wegen Beri'chlocndnng entmündigt . Graf
Tphna war eine Zeillang mit einer Tochter des Fürsten
Philipp Enlenburg verlobt . Tie -Verlobung äst aber
wieder zurückgegangen. :

Austcrnö .
Das neue französische KabineLi vor der Kammer.

Paris , 9 . Nov . Zu Beginn der gestrigen Kammer¬
sitzung herrschte im Saale und in den Wandelgängen leb¬
hafte Bewegung . Tie Tribsinen waren überfüllt . Mi¬
nisterpräsident Briand verlas die Erklärung der neuen
Regierung , in der es n . a . beißt :

Tie Regierung , die an der Trennung der staatlichen
und der kirchliche!! Gewalt , an der Gerechtigkeit und der
Freiheit festhält , wird sich ausschließlich auf eine repu¬
blikanische Mehrheit stützen , die aus Männern besteht ,
die entschlossen sind , die Eroberungen der Republik ge¬
genüber der Kirche gegen die Reaktion zu verteidigen und
weiter auszudehnen . Tie Regierung wird ein Gesetz zur
Verteidigung der Laienschnlcn cinbringen und auf gesetz¬
lichem Wege die Wahl - . Vcrwaltungs - und Jnstizreform
sowie das Beamten - und das Einkommensteuergesetz ins
Leben rufen . Tie Regierung erinnert sodann an die zu¬
gunsten der Arbeiter in Werk gesetzten Reformen , na-,
mentlich an die Altersversicherung . Die Arbeiter dür¬
fen nur vom Geietz , nickst aber von der Unordnung und
von Gewalttätigkeiten wirtschaftliche Befreiung erwar¬
ten. Es wird sich empfehlen, den gesetzlichen Maßnahmen
zur Vermeidung der unerträglichen Fälle von Sabotage
und Anarchie, die wie sie beim Eisenbahnerausstand zu¬
tage getreten sind , dadurch größeren Nachdruck zu ver¬
leihen, daß nian durch sie Urheber solcher Handlungen
und die zu ihnen Aufreizenden trifft . Tie Freiheiten
der Syndikate werden dadurch nicht berührt . Tie sind
unverletzlich wie die Freiheit der Arbeit . Tie Regierungs¬
erklärung weist , ferner auf die Notwendigkeit hin , die
Bcrusssyndikatc in ihren nützlichen Bestrebungen zu för¬
dern und die Beteiligung der Arbeiter am Gewinn unter
den bereits airgegebenen Bedingungen zu sichern. Tie
Regierung werde nicht dulden , daß die Syndikate eine
gesellschaftsfeindliche politische Aktion organisieren ; es
werde auch notwendig sein , die Syndikatsverbändc derart
anszngestaltcn , daß sie eine richtige Vertretung der Ar¬
beiter darstellten , und die Frage des Ausstandes der An¬
gestellten in den öffentlichen Betrieben unzweideutig zu
regeln . Das Schiedsgericht sei zwar ein vorzügliches
Vorbcngungsmittcl , könnte aber unwirksam sein ; es
wäre unzulässig, daß Angestellte, die Sondervorteile ge¬
nießen, durch die Lähmung des öffentlichen Lebens das
Vaterland in Gefahr brächten. Tie Regierung werde
eine Abstimmung über die Maßregeln fordern , die nötig
seien , uni den öffentlichen Dienst im Falle des Ausstan¬
des der Angestellten eines öffentlichen Betriebs sicherzu-
stellen . Tank dieser Maßnahmen werde die Republik
stark auch durch ihre Allianz und ihre freundschaftlichen
Beziehungen, denen sie unabänderlich treu zu bleiben be¬
absichtige , inmitten der Nationen den Rang bewahren
zu können , der ihr znkomme ; sie werde ihrer Stimme nach
außen hin Geltung verschaffen und in den Beziehungen
zu den anderen Staaten die traditionelle Politik üben
können , die die Größe Frankreichs geschaffen . Die Re¬
gierung sei entschlossen , die militärische Macht, die sichere
Garantie des internationalen Friedens und das Unter¬
pfand der nationalen Würde zu stärken. Die Regierung
rechne schließlich darauf , daß das Parlament das Marine¬
programm annehme.

Hierauf trat die Kammer sofort in die - Jnterpella -
tionsdcbatte ein. Nach heftigen Angriffen der Sozia¬
listen auf Briand , wurde die Sitzung auf hentc vertagt .

Tumulte bei Eröffnung der belgischen Kammer .
Brüssel , 8. Nov . Die heutige Eröffnung der Kammer¬

tagung gab Anlaß zu ernsten Kundgebungen ' und Zwischenfäl¬
len . Die Sozialisten hatten bereits seit längerer Zeit Kund¬
gebungen angekündigt. Um 12 Uhr mittags versammelten
sie sich im Volkshause und durchzogen dann unter Absingen
der Internationale und anderer revolutionärer Lieder die
Straßen ; andauernd wurden Rufe laut wie „ Auflösung !"
und „ Es lebe das allgemeine,

'
gleiche Stimmrecht ! " Die

Kunögeber zogen auf den Platz vor der Kathedrale , wo das
neutrale Gebiet beginnt und von wo ab alle Straßen von be¬
deutenden Polizei - und Truppenabteilungen abgesperrt wa¬
ren . Um 1 Uhr fuhr die Königin in Begleitung der Gräfin
von Flandern und der königlichen Prinzen in einem mit sechs
Pferden bespannten Galawügen nach dem Kammergcbäude.
Auf dem Wege dorthin wurde die Königin lebhaft akklomiert ,
die Sozialsten ,

"die 'überall Aufstellung genommen hatten ,
ivarfen Papierröllchen nach der Richtung des königlichen
Wagens , auf denen die Worte standen : „Auflösung " und „Es
lebe Las allgemeine Stimmrecht ! " Dieselben Vorgänge spiel¬
ten sich ab , als der König einige Ministen - später sich zu
Pferde , in Begleitung der Hofchargen nach dem Kammer¬
gcbäude' begab. Die Rufe : „ Es lebe das allgemeine Stimm¬
recht ! " und „ Auflösung ! " erneuerten sich und übertönien die
Rufe : „ Es lebe der König ! " Im Kammergebäude hatten sich
inzwischen im großen Sitzungssaal die Senatoren und Ab¬
geordneten eingefunden . Als der - König im Saale erschien

.und. den Thron bestieg , um seine Thronrede zu verlesen,
brachen die anwesenden Sozialisten wieder in die Rufe aus :
„Auflösung, . Auflösung ! "

„ Es lebe . das allgemeine Stimm -
. recht ! " Gleichzeitig wurden von den Sitzen der Sozialisten
und von der Tribüne herab dieselben Papierröllchen geschleu - '
dert , wie solche bereits auf dem Wege nach dem Kammer -
gelmude in den königlichen Wagen geworfen worden waren .
Jedesmal , wenn , der König sich erhob, um das Wort zu er¬
greifen , wurde er von den Rufen der Sozialisten übertönt .
Die Mitglieder der Rechten versuchten nun ihrerseits , durch
Hochrufe auf den König die - Ruse der Sozialisten noch zu
i .vertonen . Während diese.r .Vorgänge legten der König und die
Königin große Ruhe au den Tag und warteten geduldig das
Ende der Kundgebung ab . Alsdann verlas der König .die
Thronrede , die im Einvernehmen mit den Rcgicrungsmitglie ?
dern verfaßt worden war . Die Thronrede enttäuschte, da sie
die erwartete Erklärung in der Schulfrage nicht enthielt . Die
Thronrede begnügt sich damit , auf . die freundlichen Empfänge
hinzuweiscn , die dem Königspaar bei seinen Reisen zuteil ge¬
worden sind .

' Die Rückkehr des Königspaarcs nach dem
Schlosse erfolgte unter denselben Kundgebungen.

Brüssel, 8. Nov . Nachdem der König nach . Verlesung der
Thronrede aus der Kammer nach dem ' Palais zürückgekehrt
war ; ereignete . sich vor dem Kammcrgebäude ein Zwischenfall.
Die sozialistischen Abgeordneten Hubin und Roher weigerten
sich, der Aufforderung der Polizei , weiter zu gehen, Folge zu
leisten. Der Abgeordnete Hubin , der sich bereits in der Käm¬
mer durch Kundgebungen hervorgetan hatte , wurde infolge¬
dessen verhaftet , trotzdem er auf seine Immunität als Abge¬
ordneter dem Polizeibeamtcn gegenüber hingewiescn hatte .
Diese Verhaftung dürfte Anlaß zu weiteren Zwischenfällen in
der Kammer geben .

' '

Ausstaudsunruhen in England .
London , 9 . Nov. Im Laufe des gestrigen Abends be¬

gingen die Ansständigen auch in . den Orten Tonypaud
und Aberaman mehrfach Ausschreitungen . Es kam zu
heftigen Zusammenstößen mit der Polizei . Auf beiden
Seiten wurden zahlreiche Personen verwundet . In
Pontypridd ist eine Schwadron Kavallerie erngetroffen,
ebenso 270 Londoner Polizeibeamte ; weitere 200 Beamte
werden erwartet . — Während der Ruhestörungen sind die
Ventilationsanlagen von zwei Schächten unbrauchbar ge¬
macht ivorden, und man fürchtet, daß infolgedessen 400
Pferde in diesen Schächten erstickt sind . Der ganze Bezirk
von Wales bietet ein Bild der Zerstörung . Mehrere Poli¬
zeibeamte sind schwer verletzt worden . — Handelsminister
Churchill hat an die Bergarbeiter von Südwales ein
Schreiben gerichtet, in welchem es heißt , er wünsche als
Präsident des Handelsamtes die Vertreter der Bergarbei¬
ter zu empfangen, aber die . Unruhen mllßten sofort auf¬
hören.

Die Wahlen in Amerika.
Newpvrk, 9 . Nov . In der Mehrzahl der Staaten der

Union fanden gestern Gouverneurs - , Staats - und Kon-
grcßwahlcn statt . In vielen Staaten werden auch die
Staatslegislaturinitglieder gewählt , die ihrerseits etwa
30 neue Bundessenatoren zu wählen haben . Die Demo¬
kraten hoffen zuversichtlich ans eine Majorität im Reprä¬
sentantenhause und auf einen Zuwachs von demokrati¬
schen Bundessenatoren . Das größte Interesse wendet
sich dem Staate Rewyork zu , wo die Persönlichkeit und
die Politik Rooscvelts im Mittelpunkt stehen .

'

Nempork, 9. Nov. Im Staate Newyork ist der demo¬
kratische Kandidat Tix mit einer Mehrheit von etwa
100 000 Stimmen gewählt worden . In den Staaten
Connecticut , Massachusetts und Uties scheint die Wahl
der deniokratischcn Kandidaten sicher zu sein .

Newyork, 8 . Nov. Im Staate Massachusetts, der bis¬
her eine Hochburg der Republikaner war , siegte der demo¬
kratische Gouverneurskandidat Foß .

Newyork, 9 . Nov . Nach einer Blätternieldnng aus
Lyster Bay unterlag bei den Wahlen im Wahlbezirk
Roosevelts der republikanische Gouverneurskandidat .
Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen haben die
Demokraten wahrscheinlich die Majorität erlangt . — Im
Staate Neuhampshire hat der preogressiv- republikanische
Gouverneurskandidat Blaß gesiegt . Die Demokraten
haben 24 neue Kongreßsitze gewonnen. Sie haben da¬
durch die Mehrheit im Untcrhause erlangt . Das Mitglied
des Kongresses, Parsons , ein intimer Freund Roosevelts,
wurde nicht wiedergewählt . Bisher haben die Deino-
kraten 37 Kongretzsitze erobert .



Grosskerzogtum Baben .
Karlsruhe , 9. November.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind gestern abend 10 Uhr 28 Minuten von
Schloß Hohenburg hier eingetroffen .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Staatsministers Or . Frei¬
herrn von Dusch und des Ministers Freiherrn von Mar¬
schall entgegen.

Nachmittags 3 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit
zum Bahnhof, um Ihre Königliche Hoheit die Großher -
zogin Luises Höchstwelche von Schloß Baden ankam, zu
begrüßen.

Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Ministers Freiherrn
von Bodman , des Geheimerats vr . von Nicolai und des
Geheimerats Or . Freiherrn von Babo.

Alls der Residenz.
K (Großhcrzogliches Hosthcater .) Gestern hatten wir

wieder französische Gäste. Suzanne Tespres mit der
Elitetruppe vom Theatre de l 'Oeuvre spielte die drei-
aktige Komödie „La Parisienne " von Henry Becque und
Alfred de Musset's „La nuit de Mai "

. Wie fast regel¬
mäßig bei frenidsprachigen Aufführungen war das
Theater nur mäßig , aber von einem sehr dankbaren und
beifallsfreudigen Publikum , besucht . Suzanne Tespres
ist uns keine Fremde , sie war uns in den letzten Jahren
wiederholt ein gefeierter Gast . In der „Robe rouge"
haben wir sie zuerst kennen und schätzen gelernt , dann
spielte sie hier ergreifend wahr Zolas „Therese Raquin "
und vor etwa 2 Jahren Racines „ Phädra " sowie den
Einakter „ Poil de Carotte "

. Gestern zeigte sie wieder
ihre modern realistische Kunst in den : amüsanten Sitten¬
stück „ La Parisienne "

, wobei sie mit ihrer stark ausge¬
prägten Individualität hoch über den strengen Stil der
französischen Schule hinausragt . Ihre Sprache hat eine
bewunderungswürdige Kraft u . bei aller Weichheit eine
vollendete Klarheit des Ausdrucks, die graziöse Sicherheit
ihrer Bewegungen verbunden mit beredtem Minenspiel
gibt ihrem Auftreteir eigenartigen Reiz. Auf jeden Akt
folgte stürmischer Beifall , der besonders ihrer Darstellung
der koketten klugen Heldin des Stückes galt . Auch die
übrigen Darsteller zeigten die gute französische Schule
mit vortrefflich ausgebildeter Sprechkunst. Herr Lugne-
Poe , der Direktor des Ensenibles und Gatte von Su¬
zanne Tespres , wirkte besonders verdienstvoll mit . Den
Schluß des Abends bildete die Vorführung der kleinen
Dialogszene „La nuit de Mai "

, in der Madame Tespres
die Muse darstellt , die dem Dichter hohe , große Gedanken
inspiriert . Hier gab die Künstlerin mit vollendeter
Sprechtechnik ein Meisterstück stilvoller , pathetischer De¬
klamation . Die herzliche Aufnahme , die den französischen
Gästen gestern hier bereitet wurde , wird sie gewiß in
Zukunft wieder gern den Weg zu uns finden lassen .

( Bei der heutigen Wahl der Kreiswahlmänner ) ist in den
25 Karlsruher Wahldistrikten der Wahlvorschlag der vereinig¬
ten liberalen Parteien zur Annahme gelangt . Gegenkandi¬
daten waren nicht aufgestellt.

(Lieder- und Dnctteuabend : Berta Mauz , Jul . Schweitzer ,
H. Zilcher. ) Das Programm des am Donnerstag den 10 . No¬
vember im Museumssaal stattsindendcn Liederabends bringt
hervorragende Lieder und Duette von Brahms , Hugo Wolr,
Max Reger, K . Löwe , Zilcher sowie für Klavier Etüde sympho -
nique von Schumann . Das Arrangement des Konzerts liegt
in den Händen der Hofmusikalicnhandlung Hugo Kuntz .

«Ausstellung von Kunstwerken der Textilindustrie . ) Wir
weisen auf das heutige Inserat der Firma Leiphcimer &
Mende betr . die Ausstellung von Kunstwerken der Textil¬
industrie hin .

Badische Chronik.
BC . Heidelberg, 8. Nov . Laut einer sozialdemokratischen

Interpellation an den Stadtrat betreffend Errichtung einer
lokalen Arbeitslosenversicherung hat sich dieser dahin geäußert ,
daß nach Durchführung der nächsten Arbeitslosenzählung ,
welche gleichzeitig mit der allgemeinen Volkszählung am
1 . Dezember stattfindet , der Frage näher getreten werden soll.

Pforzheim , 7 . Nov . Auf dem Streikburcau des Metall -
arbcitcrvcrbandcs hatten sich bis gestern abend 823 streikende
Kettenmacher und Kcttenmnchcrinnen angcmcldet . Nach einer
Mitteilung des Arbeitgeberverbandes sind genaue Zisfcrn -
angaben über den Stand der Streikbewegung noch nicht mög¬
lich, weil mit dem Nachweise darüber noch zahlreiche Firmen
im Rückstände sind .

Werteste Wcrctzrichten rrnö Wel'egrcrrnme .
Berlin , 9 . Nov . Heute vormittag 11 Uhr wurden auf

dem Platze des Lustgartens die Rekruten der Garnison
von Berlin und Umgebung vereidigt . Ter Kaiser und
die Kaiserin trafen 10 Uhr 40 Min . vom Neuen Palais
im Königlichen Schlosse ein . Tie Kaiserin sah mit der
Prinzessin Viktoria Luise vom Balkon aus der Feierlich¬
keit zu . Nach den Reden der Geistlichen erfolgte die Ver¬
eidigung brigadeuweise. Hieraus hielt der Kaiser eine
Ansprache und nahm dann den Vorbeimarsch der Ehren¬
kompagnie mit den Feldzeichen ab .

An Bord des Reichspostdampfers »Prinz Ludwig" ,
9. Nov. (Durch Funkenspruch über Port Said .) Bei der
heute nachmittag erfolgten Abreise von Port Said para¬
dierten das deutsche Kriegsschiff „Hertha " und das
österreichisch- ungarische Kriegsschiff „Kaiserin Elisabeth" .

Abends wurden in Suez die Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „ Scharnhorst " und „Prinz Eitel Friedrich " pas¬
siert. Bei beiden Schiffen wurde der „Prinz Ludwig "
mit Hurrahrufen und der Nationalhymne begrüßt . Der
Kronprinz wünschte beiden Schiffen durch Nachtsignale
glückliche Heimkehr. Es herrscht eine angenehme , nicht
zu heiße Temperatur .

Suez , 9 . Nov. Ter Reichspostdampfer „ Prinz Ludwig "
des Norddeutschen Lloyd mit dem Kronprinzenpaar auf
der Ostasienfahrt . ist heute früh um 4 Ilhr nach
schneller und angenehmer Kanalfahrt hier eingetroffen .
Tie Abfahrt von Suez erfolgt um 8 Uhr .

London, 9 . Nov . Nach Meldungen aus Cardiff sind
bei den Unruhen ini Kohlenbergwerksgebiet von Gla -
morgan wenigstens 100 Personen verletzt worden. Unter
den Verletzten befinden sich zwei Journalisten . Während
die Polizei den Wohnsitz des Bcrgwerksdirektors in der
Nähe der Stadt Tonypaudy zu schützen bemüht war , war
der Mob geraume Zeit Herr von Tonypandy . Der Pö¬
bel durchzog in Trupps die Straßen , zertrümnwrte die
Ladenfeuster und warf die Waren auf die Straße . Ein
Polizeibeamter wurde schwer verletzt und ist seinen Wun¬
den crlcgcn. Aus Cardiff werden Truppen erwartet .

Ncwhork, 9 . Nov . Präsident Tavila von Honduras be¬
findet sich den Revolutionären gegenüber in bedrängter
Lage. Er ließ die Vereinigten Staaten bitten , ihm Hilfe
zu gewähren.

Wevschieöenes .
Bon der Luftschiffahrt .

Aus Darmstadt wird gemeldet : Wenig bekannt geworden
ist, daß Prinz Heinrich, der mit Gemahlin zurzeit im Schloß
Wolfsgartcn weilt , seit ungefähr einer Woche den Flügen
des Aviatikers Euler beiwohnt und in Begleitung Eulers
selbst Flüge unternimmt . Wie man aus Darnfftadt weiter
berichtet, hat Prinz Heinrich am Sonntag einen Flug allein
unternommen und eine Strecke von einem Kilometer zurück¬
gelegt. Ter Flugplatz ist streng abgesperrt . Prinz Heinrich
blieb unerkannt , da er eine Fliegermastc trägt .

Frankfurt a . M. , 9 . Nov . Graf Zeppelin , der gestern mit
seiner Gemahlin aus Berlin hier eingctrofsen ist , hatte eine
Besprechung mit dem Prinzen Heinrich von Preußen . An-
gedlich hängt diese Besprechung ebenso wie die Berliner Reise
des Grasen mit dem Ankauf eines neuen Luftschiffes durch
die Ncichsregieruilg zusammen.

Cook und Pcary .
Krpenliagxn, 9. Nov . Von dem Grönlandforscher Knud

Rasmussen, der sich zurzeit • erat Kap Dorf aushält , ist ein
Bericht eingclausbn, den ein eingeborener Gröndlandpfarrer
von zwei Eskimos erhalten hat , die Cook begleitet haben .
Darin heißt es : „ Im Februar verließen wir mit acht Schlitten
Anoritok und erreichten nach vier Tagen Ellesmoreland .
Unsere Begleiter verließen uns nach 18tägigcr Reise bei etwa
2 % Meilen Abstand vom Lande.

" Nach einer Schilderung
der weiteren , nur kurzen Reise und der Rückkehr nach dem
Lande heißt es dann : „ Nahe dem Lande zeichnete Cook eine
Karte . Auf die Frage eines Eskimos , wessen Karte er zeichne ,
antwortete Cook : Meine eigene. Das war jedoch eine Lüge .

"
— Rasmussen fügt hinzu : Die Eskimoaussagen sind durchaus
glaubhaft . Während seines ganzen Zusammenseins mit den
Eskimos hat Cook nicht erwähnt , daß er am Nordpol gewesen
sei . Erst nach der Entlassung seiner beiden Begleiter begann
der Schwindel. Die neuen Begleiter Cooks konnten sich nicht
die Möglichkeit vorstcllcn , daß der weiße Mann lüge.

Kopenhagen , 9 . Nov . Von Pearys Begleitern , den Eskimos
Jggenguak und Utujak , erhielt Rasmussen einen Bericht , der
besagt : Vom Schiff reisten wir nordwärts . Im Februar und
März , che wir Kapitän Bartlett verließen , hatte Pearh ver¬
schiedene Observationen gemacht . Als wir allein geblieben
waren , wiederholte er seine Observationen sehr oft . Wir
waren so weit nordwärts gedrungen , daß die Sonne auch
nachts hoch am Himmel stand und sich in einem Bogen be¬
wegte , ohne auf und unter zu gehen . Nachdem Pcary die
Ordre zum Halten gegeben hatte , setzte er die Reise vom
Haltepunkt mit zwei Mann fort und kam am gleichen Tage
noch zurück, indem er die Reise hin und zurück ohne Aufent¬
halt machte . Pcary sagte bei seiner Rückkehr zu uns : Endlich
habe ich erreicht, was ich wollte . Hier an dieser Stelle blieben
wir zwei Nächte . Pcary war eifrig mit Observationen be¬
schäftigt und schlief die letzte Nacht überhaupt nicht. . Wie
jange Tagesreiscn wir gemacht haben, wissen wir nicht. Von
Pearys großer Freude merkten wir nichts . . Erst bei seiner
Ankunft an Bord des Schiffes gab er den Amerikanern und
Grönländern ein großes Fest.

Berlin , 9. Nov . Die heutige erste Sitzung im Moabiter
Kriminalprozcß mußte abgebrochen loerden , da sämtliche
Richter der Dritten Strafkammer des Landgerichts I von den
Verteidigern wegen Besorgnis der Befangenheit abgelehnt
wurden . Tic Verhandlung wurde deshalb auf morgen A10
Ilhr vertagt . Es muß inzwischen ein neues Richterkollegium
gebildet werden, das über diesen Ablehnungsantrag zu bera¬
ten hat.

Trinidad ( Colorado) , 9 . Nov . In einer hiesigen Kohlen-
mine hat sich eine Explosion ereignet . Man befürchtet , daß
70 Menschen nmgekommc » sind .

Industrie, Handel und Versicherungswesen.
* Bei der Deutschen Militärdienst - und Lebens Versiche¬

rungs -Anstalt a . G. in Hannover waren im Monat Oktober 1910
in den beiden von der Aüstalt betriebenen Geschäftszweigen ,
der Militärdienst - Versicherung und Lebens - Bersicheri-ng laucb
Töchterversorgungl, zu erledigen : 998 Anträge über M.
2 <128 070.— Versicherungs-Kapital . Bon Ercichtnn ; der An¬
stalt (1878 > bis Ende Lktober 1910 gingen ein 450 014 An¬
träge über M . 083 237 445 .— Versicherungs -Kapital : im
Jahre 1910 bis jetzt schon rund 25 Millionen Mark ! Die Aus -
zahjungen an Versicherungssumme, Prämienrückgcwähr usw.
im laufenden Jabrc betragen über 10 Millionen Mark , im
Monat Oktober allein :) A Millionen Mark ; die Gesamtaus¬
zahlungen seit Bestehen der Anstalt belaufen sich auf Mark
127 000 000 .—.

IcrmitiennctcHricHlerr.
Geburten . Cin Knabe. V . : Wilh . Brunner , Amtsrevident .

— V . : Ludw . Ransenberg , Cafetier . — V. : Max Nußbaum ,
Kaufmann . — V. : Karl Jäckle, Reserveheizer . — V. : Julius

Braun 2 ., Zsmmermann . — V . : Aug . Kopf, Blechner . — Ei «
Mädchen . V . : Friedr . Müller , Friseur . — V . : Peter Graf ,
Polizeikommissär. — V . : Karl Setter , Wirt . — V. : Hermann
Boch, Schmied. — V . : Jakob Rieder, Stadttaglöhner .

Eheschließungen. Karl Eschberger von Rcundorf , Trompe¬
ter hier , mit Valeska Guddat von Berlin . — Alois Lang von
Eisental , Postbote hier , mit Theresie Dresel von Bühlertal .

Todesfälle. Maria Ehrhardt , Priv . , ledig. — Ferdinand
Leutz , Geh . Hofrat , Seminardirektor a . D ., Ehemann . •— Erna ,V. : Wilh. Armbruster , Schutzmann. — Stephanie Uhrig ,
Köchin , ledig. — Lydia, V . : Wilhelm Steinebronn , Bahnar¬
beiter . — Emma Göring , Ehefrau . — Karol . Arnold , Ehe¬
frau . — Frida Siegmann , Depotarbeiterin , ledig.

KvoßHerzogliches KofiHecrter.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 10. Nov . Abt . B . 16 . Ab .-Vorst. „Die Braut
von Messina oder die feindlichen Brüder ", Trauerspiel in
4 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr , Ende nach % 10 Uhr.

Freitag , 11. Nov . Abt . .4 . 17. Ab . -Vorst. „Die Boheme",
Szenen aus Henry Würgers „ Vic de Boheme"

, in 4 Bildern
von Puccini . Anfang 7 Uhr , Ende gegen A10 Uhr.

Wastevstcrrrös -WcrcHvicHten .
Eingclaufcn : Dienstag den 8. November, nachmittags .

Rhein . Waldshut : heute vorm. 8 Uhr 309 cm , heute nachm.y2ö Uhr 393 ent , gestiegen 84 cm ; steigt stark.
E . ^Vlauscn : Mittwoch den 9 . November, vormittags .

Rhein . Waldshut : gestern nachm . %5 Uhr 393 cm , heutevorm . 8 Uhr 5 Min . 420 cm , gestiegen 27 cm, fällt , Höchststand12 Uhr nachm , bis 2 Uhr vorm . 437 cm.
Enz . Pforzheim : gestern vorm. 12 Uhr 143 cm , heute vorm.9 Uhr 210 cm , gestiegen 67 cm , steigt .Rhein . Kehl : gestern vorm . 12 Uhr 317 cm , heute vorm .9 Uhr 20 Min . 376 cm , gestiegen 59 cm , steigt stark.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 9 . November 1910.

Die tiefe Depression, die seit einigen Tagen die Witterungs -
Verhältnisse von Nord- und Mitteleuropa beherrscht, bewegt
sich nur wenig von der Stelle ; am Morgen lag ihr Minimum
— soweit dies die heute sehr mangelhaften Nachrichten aus
dem Norden erkennen lassen — über Mittelskandtnavien .

lagert im Südosten Europas . Das Wetter ist aufdem Festland meist trüb und regnerisch ; in Süddeutschland
sind seit gestern sehr erhebliche Regenmengen gefallen . Ver¬
änderliches und etwas kühleres Wetter mit zeitweisen Nie¬
derschlägen ist zu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 9. November , früh :

Lugano bedeckt 8 Grad ; Biarritz bedeckt 14 Grad ; Coruna
halbbedeckt 13 Grad ; Perpignan bedeckt 7 Grad ; Nizza wolkig9 Grad ; Triest bedeckt 14 Grad ; Florenz bedeckt 11 Grad ;Rom heiter 13 Grad ; Cagliari wolkenlos 13 Grad ; Brindisiwolkenlos 19 Grad ; Horta (Azoren ) wolkenlos 14 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

November Barom. Therm .
in C .

Absol.
strucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmei

in mm Proz.
8 . Nachts 9™ 11. 745 .0 8 .5 8 .2 99 SW Regen9 . Mrgs . 7 2e U . 747 .5 6 .0 6.9 99
9 . Mittgs . 2 -° U . 747 .5 5 .6 6 .8 100 WNW »

Höchste Temperatur am 8. November : 11 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 9 . November, 7 28 früh :34 .7 mm.
Wasser stank» des Rheins am 9. November , früh : Schuster¬in 1 e I 4 .00 m , gestiegen 160 cm ; K e h l 3 .56 m , gestiegen 44 cm ;Maxe , u 4 .98 nt , gestiegen 16 cm ; Mannheim 4.42 m,gestiegen 19 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Drück und Verlag :
' n s ch e .H e f b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe ,G . Br

Krankheit vorzubeugen
ist leichter als sie zu heile,, . Vorbeugenbeißt aber nichts
U °e« S als den Körper widerstandsfähig machen.Laßt sich dres bet dvr gewöhnlichen
Nabrungszufuhr nicht erreichen, sosollten Sie zur Unterstützung der Er¬
nährung eine Zeitlang Scotts Emul¬
sion nehmen . Diese enthält in voll¬
kommen leicht verdaulicher Form eine
Reihevon Bestandteilenvon ungewöhn¬
lich hohem Nährwert, die blutbildend
und appetitanregend sind . Darum ist

Scotts Emulsion
für Erwachsene und Kinder ein so
überaus wertvollesKräftigungsmittel.

S cot ts Emulsionwirdvon uns ausschließlich im arotzenverkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondernnurrn versiegelten Orrginalslaschen in Karton mit unserer Schntz-marke tFUchermNdem Dorsch). Scott & Bowne, G. m . l>. 6 .,Frankfurt a . M . v
^ Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150.0. primaGlpzerrnSO.O.unterphosphorigsaurerKalk 4.3.unterpl,oSphorig-lanres Natron. 2,0, pnlv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummipnlv . 2.0. Wasser 129,ß, Alkohol 11,0. Hierzu aromatischeEmulsion mrt Zrmt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Nur echt mit
dieser Marke —
dem Fisi.itr —
demKcuuzcichen
dcS Scoltschen
Verfahrens.

4 Pelz -Jacken, Mäntel, Stolas , Hüte , Muffen etc .
Eigene Fabrikation :: Feinste Verarbeitung :: Direkter
Fellgrosshandel :: Lager und Vertreter in Leipzig
Überraschend grosse Auswahl :: Besondere Vorteile
Auswahlsendungen bereitwilligst :: Telephon 274

Wilh . Zeumer
Gegründet 1870 Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 125 127
Verlangen ■Mode

(Preiskatalog)

■ ■ ZusendungJournal gratis u . franko



Donnerstag den 10 . bis Samstag den 12. November

und von

AUSSTELLUNG - STOFFEN

LIBERTY L “

ERZEUGNISSEN >. LIBERTY ART

0 D- ]
der

Besondere

Einladungen

erfolgen nicht

Die Ausstellung zeigt eine große Auswahl von Erzeugnissen
des In- und Auslandes in aparten Arrangements .

Die Ausstellung hat den Zweck , Neues zu bieten und An¬
regung den Besuchern für event . spätere Bedarfsfälle

zu geben .

Die Ausstellung ist
in der I . Etage und
einem Teil der Par¬

terreräume

169 Kaiserstr . Spezialhaus für Stoffe M .191 .2 .1

Q
1 UhMner & IM D

Kaiser-Kinematograph Z Durlachertor
KaiserstraBe 5

vis -ä-vis vom Zeughaus -

Bis Freitag den 11. November ist in einem großari. Programm
unter anderem M .230

Die Ehre
nach dem Drama von Sudermann zu sehen.

Ein falsches Vorurteil
*ist es , wenn immer noch hier und da ausgesprochen wird,

Steiners Paradiesbetten seien »kalt « . Darauf immer
wieder die Erklärung : Steiners Paradiesbett ist das

„molligste , behaglich wärmste“
dabei eleganteste und doch billige Bett , das man
sich wünschen kann . S9M69

Eltern !
Sie erweisen Ihren Kindern den besten Dienst , wenn
Sie ihnen empfehlen , zu ihrer Ausstattung nur

Steiners Paradiesbetten
zu wählen und sich auch nicht von interessierter Seite
durch falsche Darstellungen
davon abbringen zu lassen.

Komplette Schlafzimmer . Einzelne Teile .

„zur
"

Leols Deibert
Karlsruhe , Kaiserstr . 122

WZ

Tel . 352o nur Waldstr , 50_Sanitäre | Werkstätte f . Neuao-
AnJagen li. I lagen U. Reparativen
Bejeucbtang I hg* billig. Berechnung

GroAes Lager —n— Rabattmarken .

Nr . 13 191. Die Versteigerung der

PW fiir die Ulimllbiideii
vom 12. d . M . findet nicht vormittags
1 % Uhr, sondern 9 % Nh-r statt .

Baden - Baden , 7 . November 1910.
Der Stadtrat . M .206

Dr . von Saint - Georgc .
Löbr .

Mitteilung des
Grösst?. Statistischen Lnndesnmts.

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , strotz und Heu

für den Monat Oktober 1910.

Erhebungs¬
orte

Hafer <oeu
(aoflßCKji

,vul

100 Kilogramm

1 . Mittlere Monatspreist.
M . Pf . M . Pf . M . Pf .

Konstanz . . . 6 25 7 31
Mcßkirch . . . 14 99 — —
Stockuch . . . — 5 45 6 50
Villingen . . . 36 81 — 5 20
Freiburg . . . 17 50 6 - , 5 80
Offenvurg . . — 5 40 6 36
Rastatt . . . - - 5 76 8 60
Bruchsal . . . — 5 90 6 25
Karlsruhe . . — 5 76 8 00
Maunheim . . 3 6 25 6 — 7 60
Mosbach . . . 3 5 35 — 0 70
Wertheim . . 34 20 — —

2 . Monatliche Durchschnitte
der höchsten Tagespreise «ohne Zuschlag!.
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 bctr . die
Aaturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .
M ' Pf . M . Pf . M . Ps .

Konstanz . . . — 0 50 8 —
Meßkirch . . . 14 99 — - .
Stockach . . . — 5 90 7 —
Villingen . . 17 72 — 5 20
Freiburg . . . 18 50 6 - 6 -
Offenburg . . — 5 40 6 36
Rastatt . . . — 5 84 8 80
Bruchsal . . . — 6 — 650
Karlsruhe . . . — 584 880
Mannheim . . 17 — 6 40 810
Mosbach . . . 15 60 - - 6 90
Wertheim . . 15 40 — —

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage .
M .211 . Nr . 16 970 . Brettcn . Die

Sparkasse zu Brette » , vertreten
durch den Rechner Maier daselbst ,
klagt gegen den Architekt Josef
Justin Reis , früher zu FriedrichS -
fcld , jetzt an unbekannten Orten ,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte der Klägerin aus einem Dar¬
lehen auf Briefhhpothek im Betrage
von 10 800 M . den Zins zu 6% für
die Zeit vom 10. Dezember 1909 bis
10. Juni 1910 mit 262 M . 80 Pf .
schulde, mit dem Anträge , den Be¬
klagten zu verurteilen , an die Kläge¬
rin 262 M . 80 Pf . zu bezahlen , sowie
die Zwangsvollstreckung in das be¬
lastete Grundstück Lagerbuch Nr . 379
der Gemarkung Friedrichsfeld zu
dulden und die Kosten des Rechts¬
streits zu tragen , auch das Urteil für
vorläufig vollstreckbar zu erklären .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht zu Breiten
auf

Freitag den 23. Dezember 1910,
vormittags 9 Uhr ,

geladen .
Breiten , den 27 . Oktober 1910 .

Wenk ,
GcrichtSschrciber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren
M .211 . Nr . 15000 A . 2 . Karlsruhe .

Über das Vermögen der Firma Ba¬
dische Gnmmiivarcugesellschaft Widcnbancr
& (5o. in Karlsruhe , Inh . Fritz Widen -
bauer , Kaufmann hier , wurde am
8 . November 1910 , nachmittags 5 1/» Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Nechtsanivalt I . Hug , hier , wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . November 1910 bei dem Gerichte
anzumeldcn .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters -, sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände n . zur Prüfung
der angcmeldeten Forderungen auf

Tieustag den 20 Dezember 1910 ,
vormittags 10 ‘/2 Uhr,

vor dein Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestratze 2, I . Stock, Zimmer
Nr . 70, Termin anberaumt .

Alle Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts an
den. Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , ■von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 30 . Novem¬
ber 1910 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 9 . November 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts A . 2.

Vermischte Bekanntmachungen.

Mmi -MMGlW .
Großh . Forstamt Neustadt im bad .

Schwarzwald verpachtet am Samstag
den 28. November 1910 , nachmittags
% 3 Uhr , im Gasthof zum Bären in
Titisee ( Höllentalbahn ) , vom 1 . Fe¬
bruar 1911 ab auf 6 Jahre :

1 . Die Fischerei im Titisee , Wasser¬
fläche 107 ha . Gelegenheit zur Sport¬
fischerei in schönster Gegend des badi¬
schen Schwarzwaldcs .

2 . Die Fischerei im Felbsee ( am
Feldberg , Schwarzwald ) . Wasserfläche
3,5 ha.

3. Die Fischerei im Seebach ( Länge8 km ) und dessen Scitcnbächen und
Kanälen . M .186 .2 .1

Ferner wird verpachtet :
die Wasserjagd auf dem Titisee

vom 1 . Februar 1911 ab auf 6 Jahre ,
sowie

die Eisgewinnnng im Titisee
boni 1 . Dezember 1910 ab auf 6 Jahre .

Die Bedingungen für sämtliche
Verpachtungen sind jeweils Donners¬
tags und Samstags vormittags auf
dem Geschäftszimmer des Forstamts
einzusehen .

Bekanntmachung.
Aus der Heinrich Christian Diffene -

Stiftung ist ein Stipendium von 480
Mark für einen Studierenden der
protestantischen Theologie aus dem
Großherzogtum Baden zu vergeben .

Bewerbungen sind binnen drei
Wochen bei dem Unterzeichneten Mini¬
sterium unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise ( Staatsangehörig¬
keitsausweis , Abiturientenzeugnis ,
Vermögens - , Sitten - und Studien -
zeugniffe ) einzureichen . M . 173

Karlsruhe , den 4 . November 1910 .
Großht Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,
v . D u s ch.

Süddeutsch österr . nngnr.
Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 13. November
1910 wird für die Beförderung von
Aluminium in Ladungen zu 10 t von
Lend nach Kehl ein Frachtsatz von
344 Pf . für 100 kg cingcführt . M .212

Karlsruhe , den 8 . November 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Güterverkehr zwischen den
österreichischen und unga¬
rischen Eisenbahnen einer¬
seits , de« deutsche« n . inrem-

knrgischen Gisenkahnen
anderseits .

Der mit unserer Bekanntmachung
vom 31 . August 1910 veröffentlichte
Tarif , Teil I , der auf 1 . November
1910 neu ausgegebcn werden sollte , ist
an diesem Tage nicht in Kraft ge¬
treten . Er wird voraussichtlich auf
1 . Januar 1911 zur Ausgabe kom¬
men . M .213

Karlsruhe , den 8 . November 1910.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen . .
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